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Die fettgedruckten Arten hatte ich noch nicht im Botanischen Garten nachgewiesen. 
Insgesammt habe ich damit c. 280 Arten imGarten finden können. Dazu kommen noch die 
phytopathogenen Pilze die Dr. Peter Döbbeler im Botanischen Garten nachgewiesen hat, 
sodass mann sicher auf eine Zahl über 400 kommt. 
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